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Präs.: 1. Juli 1970 

A n frag e 

der Abgeordneten Dr.Kohlmaier, ~'to.'V\0l1 'L~ er 
und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für soziale Verwaltung 

betreffend die Broschüre "Laß Dir helfen·" 

Mit Erlaß des BundesministeriQms für soziale Verwaltung 

vom 23. Februar 1970, Aktenzeichen 34021/5-14-70, wurde 

die Informationsschrift "Laß Dir helfen~ neu aufgelegt~ 

Die neue Auflage in Höhe von 195 0 000 Stück wurde auf 

die Bundesländer aufgeteilt. 

Am 25 0 Mai 1970 hat das Sozialministerium telefonisch die 

Landesarbeitsämter angewiesen, die Verteilung dieser Broschüren 

einzustellen und die Restbestände zu erfassen. 

Insgesamt vmrde festgestellt, daßr1..md 250 0 000 Stück dieser 

Broschüre bei den Landesarbeitsämtern noch aufliegen und 

zwar in den einzelnen Bundesländern, wie folgt: 

Niederösterreich 00000000900001'0 40 D OOO 

Oberösterreich 000 ..... 0.000 .. ".00. 30 0 000 

Salzburg 000QOOOO_O_OOOOODo00800 19,,000 

Tirol ~OOQoooC ••• OOO~QO.GOOOOO~o 22.000 

Vorarlberg "" 0 • " •• " .. "" Q " 0'0 "" " " " ()" 7 0 000 

Steiermark 00000 • • • 0 • 0 0 0 ~ 0 • ~ Q 0 Q 0 

Kärnten Q 00' -Q CI Q 0 0 0 Q.O 0 Q • -Q ,,<t Q '0 ~ .0 Q " 0 

, Der Rest liegt noch im Ministerium" 

38 0 000 

36.,000 

. '. 
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Anlaß zur Einziehung dieser Broschüre besteht keinesfalls, 

da das Arbeitsmarktf5rderungsgesetz nach wie vor gültig ist 

und auch in absehbarer Zeit eine Änderung nicht erfolgen 

dürfte" 

1969 wurde nicht das ganze budgetierte Geld für die Arbeits­

marktf5rderung ausgesch5pft und sozialistische Sprecher kriti­

sierten, daß die Möglichkeiten der Arbeitsmarktförderung 

(Umschulung etco) in der Öffentlichkeit zuwenig bekannt 

seien. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für soziale Verwaltung die 

-Anfrage: 

1) ~~arum wurde die Verteilung der Broschüre gestoppt? 

2) vlar etwa der Umstand entscheidend, daß besagte Publikation 

ein Vorwort der früheren. Frau I"1inister Rehor enthielt? 

3) Was wird mit der Restauflage geschehen? 

4) Beabsichtigen Sie eine Neuauflage der Broschüre? 
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